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AUF DEM WEG ZU IHREM  
UNTERNEHMENSSPEZIFISCHEN  
WÜRDE.MACHT.SINN.-SCHLÜSSEL 

Szenario 1: Sinn.Macht.Würde. 
Ein Lebensmittelkonzern entscheidet, armen Kindern Nahrungs-
mittel zukommen zu lassen. Günstig und mit möglichst vielen 
Kalorien. Können wir davon ausgehen, dass dieses Handeln 
sich für Mitarbeitende gut anfühlt, da ein jeder ja Teil dieses 
Unternehmens ist und durch die Produkte auch die Würde der 
Schwächsten gestärkt wird? Denn da immer weniger Kinder an 
Hunger sterben, ist die Arbeit ja auch erfolgreicher. 

Doch ist vielleicht das Gegenteil der Fall? Durch die kalorien-
reiche Kost des Lebensmittelkonzerns werden die Kinder immer 
fetter und immer mehr Menschen in ihren 50ern sterben an Adi-
positas, Diabetes und Herz-Kreislauf-Erkrankungen. Dennoch, das 
Unternehmen stellt weiterhin vor allem oben erwähnte Nahrung 
her und versieht die Speisen mit süchtig machenden Geschmacks-
stoffen, um den Absatz und Umsatz weiterhin zu steigern. 

Der Teil der Vision „Arme Kinder vor dem Hunger zu retten“ und 
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die dadurch postulierten Werte des Unternehmens werden von der 
Führungsebene her bestimmt. Mit dem Ziel, Mitarbeitenden und 
anderen Zielgruppen Sinn zu bringen, was zumeist mit Nutzen 
verwechselt wird. Im Anschluss an die Entscheidung der Führung 
werden Maßnahmen ergriffen, damit sich die Mitarbeitenden mit 
diesem „Sinn“ möglichst identifizieren und die Werte leben sollen. 

Zunächst wird ein solches Unternehmen seine MACHT auf die-
sen SINN hin ausgerichtet ausüben, und die Mitarbeitenden 
sehen sich vordergründig aufgehoben und auch gewürdigt. 
Welcher der Mitarbeitenden traut sich nun, in einem solchen 
Unternehmen, noch nach WÜRDE zu fragen, um erst nach die-
ser Erkenntnis wieder eine andere Form von SINN zu spüren? 
Auch Kunden sehen das vordergründig sinn-volle Handeln und 
honorieren es genauso wie Politik und Gesellschaft. Das Unter-
nehmen agiert ja scheinbar sinn-orientiert und handelt auf die 
Weise – Sinn.Macht.Würde. 

Und, wo ist das Problem, fragen Sie sich jetzt vielleicht. Wir 
betrachten in unserem booksprint und in unserem Think Tank 
WÜRDE.MACHT.SINN die Thematik allein etwas tiefer. 

SINN ist qua Bedeutung einem permanenten Wandel unterzogen, 
da die Halbwertzeit von Vision und Werten vom ersten Tag an 
einem stetigen natürlichen Zersetzungs-Prozess unterliegt. Die 
Ausübung von MACHT durch kurzsichtige Sinnstiftung richtet 
sich gegen die WÜRDE der Mitarbeitenden, verfehlt die Orientie-
rung an den Bedarfen der Kunden und betäubt die Mitglieder der 
Gesellschaft durch ein Gefühl einer sinn-stiftenden Sicherheit. 
 
Szenario 2: Würde.Macht.Sinn.
Was wäre vielleicht passiert, wenn sich die Verantwortlichen 
des oben genannten Unternehmens von Beginn an statt auf 
„Sinn.Macht.Würde.“ auf „Würde.Macht.Sinn.“ ausgerichtet hätten? 
Formulieren wir es hier überspitzt idealistisch. 
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In einem abgewogenen Prozess mittel- und langfristiger Markt-
recherchen werden Geschäftsfelder, Produkt- und Markterwei-
terungen ganzheitlich geprüft. Die eigene Unternehmenskultur 
wird auf würde-volle Parameter hin untersucht und mit allen Be-
teiligten gemeinsam prozessorientiert ausgestaltet. Nachhaltig-
keitsprinzipien werden unternehmensspezifisch berücksichtigt 
und Mitarbeitende agieren aufgrund einer auf Würde basierten 
Haltung. Der starre Blick auf Umsatzsteigerung und Kennzahlen 
relativiert sich, da die logische Folge einer intrinsischen würde-
vollen Haltung automatisch auch zu finanziellem Erfolg führt.

Ein Würde.Macht.Sinn.-Schlüssel schafft Innovationsfelder un-
ternehmerischen Handelns, indem ein Prozess des Miteinanders, 
der Fehlerkultur, einer würdevollen Ausgestaltung von betrieb-
lichen Übergängen und einer veränderten Beziehungskultur 
konsequent auf alle Beteiligtengruppen erweitert wird. Denn 
die Einsicht, dass wirklicher Fortschritt unternehmerischen Han-
delns menschlichen Potenzialen und nicht allein technischen 
Innovationen dient, ermöglicht es, Leben und unternehmeri-
sches Agieren neu zu denken. Diese Schritte in Unternehmen 
können vor allem dazu dienen, Umsatz und damit verbundenes 
Wachstum neu über Würde auszugestalten.

Hoffnungsschimmer
Und warum dieser grundgesetzlich politische Begriff dann auch 
in Unternehmen? Ist das deren Aufgabe? Jetzt vielleicht noch 
nicht, wir hoffen in Zukunft doch. Denn erst wenn WÜRDE über 
die MACHT der ökonomischen Bezüge – heißt deren darin agie-
renden Menschen – erforscht, implementiert und in Handlung 
umgesetzt wird, werden unsere Kinder und Enkel den tiefen 
SINN zusammenhängender Systeme noch erleben dürfen.

WÜRDE als Haltung kann dabei neue zukunftsfähige Geschäfts-
felder erschließen und ermöglicht, Verantwortung für das per-
sönliche Handeln zu übernehmen. Ein Bewusstsein eigener 



WÜRDE integriert und verhindert Polarisierung, weitet den Blick 
auf die vielen Lebensperspektiven und schafft neue Räume des 
Gelingens, die vor allem SINN spürbar werden lassen. 

Folgende Inhalte stellen das Fundament des 
WÜRDE.MACHT.SINN.-Schlüssels dar:
 
•	 Mache Dir Deine eigene WÜRDE bewusst, 
•	 da Du die WÜRDE im Anderen siehst,
•	 entwickle offensiv Deine in Dir angelegte MACHT,  

die Du qua MenschSein besitzt, 
•	 säe SINN als Effekt Deines Handelns,
•	 ernte unerwartete Erträge.

Mögen Sie gemeinsam eine neue Tür für Ihr Unternehmen finden, 
langfristig unternehmerischen Erfolg neu denken, um ein ganz-
heitliches Gelingen auszugestalten? 

 www.wuerdemachtsinn.org
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